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VORWORT

Die Jahre zwischen 1545 und 1560 gehören zu den dramatischsten der deutschen 
Geschichte des sechzehnten Jahrhunderts. Sie sahen den Schmalkaldischen Krieg, 
in dem Karl V. über seine protestantischen Gegner siegte, den darauf folgenden 
„geharnischten“ Reichstag zu Augsburg, auf dem er versuchte, aus seiner militäri-
schen Macht religions- und verfassungspolitisches Kapital zu schlagen, den Fürs-
tenaufstand der frühen Fünfzigerjahre, der solchen Plänen den Boden entzog, die 
Abdankung Karls als römischer Kaiser und König von Spanien wenige Jahre später 
und schließlich die Erhebung seines Bruders Ferdinand zu seinem Nachfolger im 
Reich. Vor dem Hintergrund dieser Ereignisse – und teils in engem Zusammenhang 
mit ihnen – unternahmen die Reichsstände einen konsequenten Anlauf, die zahlrei-
chen bislang bestehenden Währungen durch ein einheitliches System von überall 
verwendeten Reichsmünzen zu ersetzen. Das Vorhaben hatte eminente wirtschaftli-
che Bedeutung. Die traditionelle monetäre Vielfalt war ein Handelshemmnis ersten 
Ranges: Der parallele Umlauf von Münzsorten aus aller Herren Länder setzte die 
Marktteilnehmer großer Unsicherheit aus. Wer nicht riskieren wollte, betrogen 
zu werden, tat gut daran, fremden, unbekannten oder auch nur unüblichen Mün-
zen mit Misstrauen zu begegnen. Preise auszuhandeln und Zahlungsbedingungen 
festzulegen, war entsprechend aufwendig, und zwar nicht nur im lokalen Verkehr: 
Kommerzielle Kontakte zwischen Städten, in denen dieselbe Währung dominierte, 
waren sehr viel enger als Verbindungen zwischen Märkten mit unterschiedlichen 
Währungen. Die Schaffung einer „gemeinen Reichsmünze“ hatte daher erhebliche 
Bedeutung für die Entwicklung sowohl des überregionalen als auch des lokalen 
Handels im Reich.

Bei der geldpolitischen Harmonisierung des Reichs spielten drei sogenannte 
Münztage eine Schlüsselrolle: Zwei fanden 1549 statt, einer 1557; Tagungsort war 
jedes Mal Speyer. Es handelte sich bei diesen Münztagen um reichsständische 
Versammlungen, die die Reichstage ergänzten. Ihr verhältnismäßig informeller 
Rahmen und die Beteiligung von auf Reichstagen normalerweise nicht anwesen-
den Fachleuten sollten die Verhandlungen effektiver machen und die Einigung 
erleichtern. Die beiden Münztage des Jahres 1549 leisteten die entscheidenden 
Vorarbeiten für die zwei Jahre darauf von Karl V. publizierte Reichsmünzordnung. 
Der Münztag von 1557 diskutierte sowohl die Schwächen dieser Ordnung als auch 
mögliche Lösungen für die Probleme, die sie aufgeworfen hatte. Damit bereitete er 
die von Kaiser Ferdinand I. 1559 verabschiedete Reichsmünzordnung sowie deren 
1566 vereinbarte Ergänzung vor – Gesetze, die bis zum Untergang des Alten Reichs 
grundlegend für dessen Währungssystem bleiben sollten.

Die Münztage sind gut überliefert. In mehreren Archiven liegt umfangreiches 
Aktenmaterial vor: Edikte und Mandate, Memoranden, Bedenken und Vorschläge, 
Konzepte der Reichsmünzordnungen und der Gesetze, die ihre Befolgung gewähr-
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leisten sollten, sowie Schreiben der Teilnehmer, ihrer Auftraggeber und des Kaisers. 
Darüber hinaus ist ein detailliertes Protokoll des zweiten Münztags des Jahres 1549 
erhalten. Die Quellen bieten einen einzigartigen Einblick in die Geldpolitik des 
Reichs. Insbesondere die Motive und Interessen der Beteiligten, ihre Verhandlungs-
strategien und ihre geldtheoretischen Vorstellungen werden nicht nur deutlicher als 
anhand der Reichstagsakten, sondern erscheinen zu großen Teilen auch in anderem 
Licht. Darüber hinaus bietet das Material Einblick in verfassungsgeschichtliche 
Zusammenhänge: Es zeigt beispielsweise, welche Methoden die Reichsstände ent-
wickelten, um trotz der vielfach zeitaufwendigen, von Zeremonialfragen und Ses-
sionsstreitigkeiten überlagerten Verfahren auf Reichstagen wirksame gesetzgeberi-
sche Arbeit zu leisten. Die der Forschung bislang überwiegend unbekannten Quel-
len werden hier erstmals in einer kritischen Edition zugänglich gemacht. Diese wird 
durch eine Einleitung ergänzt, die den Verlauf der Verhandlungen zusammenfasst 
und sie in ihren wirtschafts- und verfassungsgeschichtlichen Zusammenhang ein-
ordnet. Eine tabellarische Übersicht über die Teilnehmer der Münztage, ein Glossar 
sowie ein Personen-, Orts- und Sachregister runden die Publikation ab.

Ohne Hilfe und Unterstützung wäre die vorliegende Arbeit nicht möglich ge-
wesen. An erster Stelle möchte ich Prof. Dr. Gerhard Fouquet danken. Als Leiter 
der Abteilung der „Deutschen Handelsakten“ der Historischen Kommission bei der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften hat er meinen Vorschlag, das Material zu 
edieren, auf das freundlichste aufgenommen und die Arbeit stets mit Rat und Hilfe 
begleitet. Ebenso gilt mein Dank Prof. Dr. Helmut Neuhaus, dem Sekretär der Histo-
rischen Kommission, für seine wertvollen, insbesondere die verfassungsgeschicht-
liche Einordnung des Quellenmaterials betreffenden Hinweise. Dr. Josef Leeb, dem 
Bearbeiter mehrerer Bände der Reihe der „Deutsche Reichstagsakten: Reichsver-
sammlungen 1556–1662“, danke ich für seine hilfreichen Ratschläge und Hinweise 
zur Edition der Akten von reichsständischen Versammlungen. Dr. Karl Ulrich 
Gelberg, dem Geschäftsführer der Historischen Kommission, möchte ich für das 
stetige Interesse und Wohlwollen danken, mit dem er die Publikation begleitet hat.

Nicht zuletzt gilt mein Dank den Mitarbeitern der Archive, die das hier edierte 
Material aufbewahren: Herrn Stephan Utpatel vom Geheimen Staatsarchiv Preußi-
scher Kulturbesitz in Berlin, Dr. Eckhart Leisering vom Sächsischen Staatsarchiv 
Dresden, Herrn Rudolf Stumpp vom Staatsarchiv Ludwigsburg, Frau Katharina 
Witter vom Thüringischen Staatsarchiv Meiningen, Dr. Monika von Walter vom 
Bayerischen Hauptstaatsarchiv München, Dr. Ernst Dieter Petritsch und Frau Helga 
Ernestine Fichtner vom Österreichischen Staatsarchiv Wien, Dr. Christian Helbig 
vom Niedersächsischen Landesarchiv Wolfenbüttel sowie Dr. Werner Wagenhöfer 
und Dr. Ingrid Heeg-Engelhart vom Staatsarchiv Würzburg. Sie alle leisteten bei 
der	Identifikation	der	hier	edierten	Akten	unschätzbare	Hilfe.

Meiner Frau danke ich für ihre Hilfe beim Korrekturlesen und dafür, dass sie 
den Text der Einleitung intensiv mit mir diskutiert hat. Sie hat mir damit geholfen, 
mir über meine Argumente klar zu werden. Ohne sie hätte die Arbeit nicht soviel 
Freude gemacht.

London, im April 2017 Oliver Volckart
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ABKÜRZUNGEN UND SIGLEN

ADB Allgemeine Deutsche Biographie
Anm. Anmerkung
Bf. Bischof
d. Pfennig
Dorsalv. Dorsalvermerk
e. euer
Ebf.,	ebfl.	 Erzbischof,	erzbischöflich
Ehzg. Erzherzog
EEH Explorations in Economic History
EHR Economic History Review
F., f. Fürst, fürstlich
fl.	 Gulden
FR Fürstenrat
Gf.,	gfl.	 Graf,	gräflich
Gn. Gnaden
gn., gnst. gnädig, gnädigst
gr. Groschen
GStA PK Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz
h. Herr
hl. heilig
HStA Haupstaatsarchiv
HZ Historische Zeitschrift
Hzg., hzgl. Herzog, herzoglich
JEH Journal of Economic History
JR Jüngere Reihe
Kf.,	kfl.	 Kurfürst,	kurfürstlich
Kg., kgl. König, Königin, königlich
kr. Kreuzer
KR Kurfürstenrat
Ks., ksl. Kaiser, kaiserlich
L. Liebden
LA Landesarchiv
Lgf. Landgraf
m. Mark
Mgf. Markgraf
MIÖG Mitteilungen des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung
MO Münzordnung
MR Mittlere Reihe
Mt. Majestät



XXVIII Abkürzungen und Siglen

NDB Neue Deutsche Biographie
NZ Numismatische Zeitschrift
o. O. ohne Ort
Pfgf. Pfalzgraf
q. Quentchen
RAb Reichsabschied
röm. römisch
RMO Reichsmünzordnung
RT Reichstag
RTA Reichstagsakten
s. sein
S. Sankt
std. städtisch
Stt. Stände
StA Staatsarchiv
Unfol. Unfoliiert
VSWG Vierteljahrschrift für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte
W. Würde
ZGO Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins
ZHF Zeitschrift für historische Forschung
ZRG KA  Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Kanonistische 

Abteilung



TRANSKRIPTIONSREGELN

Die Transkriptionsregeln werden gemäß den Vorgaben im Band 1558/59 der 
„Reichsversammlungen“ gehandhabt,1 denen wiederum die „Empfehlungen zur 
Edition frühneuzeitlicher Texte“ zugrunde liegen.2 Das bedeutet im Einzelnen:

1)  Die Transkription erfolgt buchstabengetreu; vokalisches „v“ und „j“ werden als 
„u“ und „i“ wiedergegeben, konsonantisches „u“ und „i“ als „v“ und „j“. Ledig-
lich in den Münzumschriften, die die RMO vom 28.7.1551 (Nr. 90) aufführt, 
werden konsonantisches „I“ und vokalisches „V“ beibehalten.

2)  Groß- und Kleinschreibung:
 –  Personennamen und geographische Bezeichnungen werden groß geschrie-

ben, deren Ableitungen jedoch klein: „Cöln“, aber „cölnische marck“.
 –  Titulaturen und ihre Abkürzungen werden groß geschrieben: „Majestat“, 

„Mt.“, „Doctor“, „Dr.“.
 –  Monatsnamen und Namen von Feiertagen werden groß geschrieben.
 –  Satzanfänge werden groß geschrieben.
 –  In den Münzumschriften, die die RMO (Nr. 90) aufführt, folgt die Groß- 

und Kleinschreibung der Vorlage.
3)  Getrennt- und Zusammenschreibung folgen der Vorlage; bei fehlender Eindeu-

tigkeit der Vorlage werden die heutigen Regeln angewandt.
4)  Jahreszahlen werden gemäß der Vorlage übernommen. „Anno“ wird stets auf-

gelöst, der Zusatz „etc.“ nach „anno“ nicht transkribiert.
5)  Abkürzungen werden grundsätzlich aufgelöst; nur wenn die Vorlage abkürzt, 

werden die im Abkürzungsverzeichnis aufgeführten Kürzel verwendet.
6)  Römische Ziffern werden durch arabische wiedergegeben.
7)  Die Interpunktion folgt heutigen Regeln.

Einschübe des Bearbeiters sind kursiv gesetzt. Die Foliierung ist zwischen Schräg-
strichen angegeben, wobei die Verso-Seite durch ein „’“ kenntlich gemacht ist (z. B. 
„/38’/“). Weitere Einschübe wie z. B. Absatznummern stehen in eckigen Klammern 
(„[1]“).

Der kritische Apparat, der jede Quelle einleitet, ist in zwei Abschnitte geglie-
dert: Auf das Regest mit Verweisen auf die Absätze der Quelle folgt ein Abschnitt 
mit Verweisen auf die Fundorte. Die Fundorte mehrfach überlieferter Quellen sind 
mit „A.“, „B.“ usw. gekennzeichnet; Textvorlage ist jeweils die unter „A.“ überlie-
ferte Fassung.

1 Vgl. leeB, RTA RV 1558/59, Bd. 1, 76 f.
2 ArBeitsgeMeinschAft Ausseruniversitärer historischer forschungseinrichtungen, Edition 

frühneuzeitlicher Texte.


